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Vorlage Ältestenrat 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
OBM/13 Bürgermeister- und Presseamt 13/244/2025 
 

Einrichtung eines Shlomo Lewin & Frida Poeschke Gedächtnispreises; Antrag 
440/2020 vom 23.12.2020 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Ältestenrat 02.04.2025 N Empfehlung einstimmig angenommen 

Stadtrat 30.04.2025 Ö Beschluss einstimmig angenommen 

 
 
Beteiligte Dienststellen 
 
 
 

I. Antrag 

1. Um Frida Poeschke und Shlomo Lewin und ihrem Engagement zu gedenken, vergeben die 
Stadt Erlangen und das Bayerische Staatsministerium des Innern, für Sport und Integration 
gemeinsam einen Preis für zivilgesellschaftlichen Einsatz gegen Antisemitismus, Rassismus 
und gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit. 

2. Die Preisverleihung erfolgt gemäß den „Richtlinien zu Verleihung des Shlomo-Lewin & Frida-
Poeschke-Gedächtnispreises“ (Anlage 1.) 

3. Der Antrag 440/2020 vom 23.12.2020 ist erledigt. 
 
 
 

II. Begründung 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 

Am 19. Dezember 1980 wurden Frida Poeschke und Shlomo Lewin ermordet. Beide hatten 
sich viele Jahre für den Dialog zwischen Judentum- und Christentum, für Toleranz und ge-
gen Faschismus und Antisemitismus engagiert. 

Shlomo Lewin, geboren am 13. Mai 1911 in Jerusalem, ließ sich wie sein Vater zum Rabbiner 
ausbilden. In der Zeit des Nationalsozialismus wanderte er nach Palästina aus und kehrte erst 
1960 nach Deutschland zurück. In Erlangen lernte er seine spätere Lebensgefährtin Frida Po-
eschke (geb. am 23. Mai 1923) kennen, die Witwe des ehemaligen Oberbürgermeisters Michael 
Poeschke. 

Beide engagierten sich intensiv für den jüdisch-christlichen Dialog. Lewin übernahm 1975 den 
geschäftsführenden Vorsitz der Gesellschaft für christlich-jüdische Zusammenarbeit in Fran-
ken. Er plante die Gründung der Jüdischen Gemeinde Erlangen. 

Ihr Engagement kostete die beiden schließlich das Leben. Am 19. Dezember 1980 wurden 
Frida Poeschke und Shlomo Lewin in ihrem Haus in der Ebrardstraße erschossen. Als Täter 
des ersten antisemitischen Mordanschlags in Deutschland nach 1945 gilt ein Mitglied der 
Wehrsportgruppe Hoffmann (WSG). Die Tat ist bis heute nicht vollständig aufgeklärt.  

Um Frida Poeschke und vor allem Shlomo Lewin und ihrem Engagement zu gedenken, ver-
geben die Stadt Erlangen und das Bayerische Staatsministerium des Innern, für Sport und In-
tegration gemeinsam einen Preis für zivilgesellschaftlichen Einsatz gegen Antisemitismus, 
Rassismus und gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit. 
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2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 

Durch die Verleihung des Preises soll der zivilgesellschaftliche Einsatz gegen Antisemitismus, 
Rassismus und gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit gewürdigt und unterstützt werden. 
 

3. Prozesse und Strukturen 
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 

Der Shlomo Lewin & Frida Poeschke Gedächtnispreis wird verliehen, wie in den Richtlinien 
(Anlage 1) beschrieben. 
Ein Konzept zur Öffentlichkeitsarbeit wird im Vorfeld der ersten Verleihung des Preises erstellt. 
 

4. Ressourcen  
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 

Investitionskosten: € bei IPNr.:  
Sachkosten: € bei Sachkonto:  
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto: 
Folgekosten € bei Sachkonto: 
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto: 
Weitere Ressourcen  
 

Haushaltsmittel  

   werden im HH-Jahr 2025 nicht benötigt 

  sind vorhanden auf IvP-Nr.       

  bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk         

         sind nicht vorhanden 
 
 
Anlagen: 1. Richtlinien zu Verleihung des Shlomo Lewin & Frida Poeschke Gedächtnispreises 
  2. Antrag Nr. 440/2020 vom 23.12.2020 
 
 

III. Abstimmung 
 
Beratung im Gremium:  Ältestenrat am 02.04.2025 
 
 
 
Ergebnis/Beschluss: 

1. Um Frida Poeschke und Shlomo Lewin und ihrem Engagement zu gedenken, vergeben die 
Stadt Erlangen und das Bayerische Staatsministerium des Innern, für Sport und Integration 
gemeinsam einen Preis für zivilgesellschaftlichen Einsatz gegen Antisemitismus, Rassismus 
und gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit. 

2. Die Preisverleihung erfolgt gemäß den „Richtlinien zu Verleihung des Shlomo-Lewin & Frida-
Poeschke-Gedächtnispreises“ (Anlage 1.) 

3. Der Antrag 440/2020 vom 23.12.2020 ist erledigt. 
 
 
  
 
mit 11  gegen 0   Stimmen 
 
Dr. Janik Gügel 
Vorsitzende/r Schriftführer/in 
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Beratung im Gremium:  Stadtrat am 30.04.2025 
 
Ergebnis/Beschluss: 

1. Um Frida Poeschke und Shlomo Lewin und ihrem Engagement zu gedenken, vergeben die 
Stadt Erlangen und das Bayerische Staatsministerium des Innern, für Sport und Integration 
gemeinsam einen Preis für zivilgesellschaftlichen Einsatz gegen Antisemitismus, Rassismus 
und gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit. 

2. Die Preisverleihung erfolgt gemäß den „Richtlinien zu Verleihung des Shlomo-Lewin & Frida-
Poeschke-Gedächtnispreises“ (Anlage 1.) 

3. Der Antrag 440/2020 vom 23.12.2020 ist erledigt. 
 
  
 
mit 51  gegen 0  Stimmen 
 
Dr. Janik Behringer 
Vorsitzende/r Schriftführer/in 
 
 
 
 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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